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Druckfehler. 

Im  vierten  Takt  nach  21    müssen   die  Gesangsstimmen 
gleichlautend  der  Oberstimme  der  Begleitung  sein. 

Im    siebenten    und  achten   Takt    nach    70    müssen    alle 
g  gis  sein. 

Bei    137    müssen    Alt    und   Tenor    als   2'"  Viertel    ais 
(nicht  /))  singen. 


Große,  geräumige,  ebenerdige  Stube  der  WltT»e  Gertrad.  Im  Hintergrund  ein  breites  Fenster.  Daneben  in  der  linken  Ecke  des  Hintergrundes  eine  Art  AJkoven- 
kammer  mit  einer  Himmelbettdraperle  abgeschlossen.  Rechts  ein  (in  die  Straße  hineingebauter)  Erker  mit  Podium  und  Fenster.  Links,  weiter  vorn  an  der  Wand 
ein  Tisch  mit  Stühlen,  der  spater  in  die  rechte  Ecke  des  Hintergrunds  getragen  wird,  um  dem  Schrank  Platz  zu  machen.  Es  ist  Spätnachmittag.  Wie  der  Vorhang' 
aufgeht,   Sicht  man  Frau  Gertrud  mit  einer  farbigen  Schürze  angetan  im  Zimmer  wirtschaften. 
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Frau   Willmers  öfniet  die  Tür,  hinter  ihr  Knote  »nd  sein  Sohn  den  Schrank    tragend.      Die    Krauen   tragen  den  Tisch  in  die  Ecke  rechts 
Auf  der  Vorderseite   des  Schranks  reiches   Schnitzwerk,   in  der  Mitte    eine    Öffnung  frei  lassend. 
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k^& 


l 


n  bS 


■i 

V 


1 


i 


ii 


-4 m~rt 


m 


s-k 


Wk 


i=W 


Gert. 


U4 


Gert. 


*^  Leid! Drum        fragt    Euch     so  Iarm-'s  noch  Zeit,  ob   Eu-re    Lii 


Drum        fragt    Euch     so  lang's  noch  Zeit, 


ob    Eu-  re     Lie  -  be 


t 


Else    betroffen  zu  Bertel_ 


£fc 


^^f 


'- 


Werd'      ich    Dir  e 


wig 


f"frT~r  r  i^ 


wig  teu     -         er  sein' 


# 
I 


m 


* 


rif 


tff3-     j    £ 


f¥f 


TT 


1^ 


J  LH* 


*k 


s 


-o- 


w      T 


\^r 


Rllhig,ohne  ZU  schleppen.  (Gehende  Viertel) 

Gertrud  und  Frau  Willmers  gehen  (discret)  mit  einander  sprechend  zum  Tisch  in  den  Hintergrund  und  setzen  sich  (oder  sie  gehen  in  den  Erker 

falls  er  tief  genug  angelegt  ist.) 


*J  teil     -      er      sein? 


I 


Bertel.  herzlich  und  einfach 


TZS"*r     U^y 


s 


zögernd 


Dich nur  Dich 

Ruhig, ohne  ZU  schleppen.  (Gehende  Viertel) 


lie    -        be  ich, 


fP 


I 


>tor 


Hü 


I 


-o- 


*)  Diese  Achtel  (auch  in  derBegleitung)nlcht  scharf  und  eckig,  sondern  «eich  und  getragen. 
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Berte] 


|  |j  |  Else   fast  unbewußt,  leise  wiederholend 


-«■. 


fast  bangend,  gesteigert 


Else. 
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*W    r  r  r  r  iy     r 


stark       und  fest  sich   er    -      pro      -       ben? 


I 


Bertel    wie  tröstend 

a 0,  ß, 


E2 


m 


n 


So wie  heut 


stets er-neut 


f-'-CTO 


Ü 


j^pi 


$3» 


f^=^rf^r 


^=#^ 


^ 


/T^^ 


^ 


21 


fe 


j    ;>  j>  r-     i  j    j)  j> 


Else. 


Berte] 


r 


Dich nur  Dich 


he    ich. 


$h  r  r  r;  ;'J  '  ■'•  »■'■  !OljY      '  J_^ 


will      ich's   hei  -  lig-    ge    -      lo    -  ben.  Dich nur  Dich 


P 


¥ 


r 


HS'  4 


Ja 


n^ 


poco 


>&- 


Vt 


be   ich, 


^ 


^T 


Else 


Bertel 


'/WWi 


Berti! 


[22]  Etwas  drängend.  CHaibe) 


27 


bleibt mein   Herz 


in E  -  wie-keit. 


j     zögernd  Etwas  drängend.  (Halbe) 


t 


3ee£ 


So      bin  ich 


n-t— ^-4 


P»P 


So      bin  ich       Dein 


***1 


£3 


* 


^g 


f3Q 


:P 


«/" 


# u 


P 


>  fc? 


i^ 


P 


fr   *rtf 


Else 


m 


£ 


Beide  haben  sich  die  Hände  gereicht 
und  schauen  sich  liebend  an. 


Else. 


$ 


S 


Gertrud  und  Frau  Willmers  sind 
gerührt  naher  getreten. 


etwas  verbreiternd 


wig         lieb  ich       Dich! 


i.  f.   W^ftj 


I 


fe* 


Recht  belebt,graziös. 

mit  Willen  die  Stimmung  abbrechend,  recht  bezug. 
lieh  auf  Gertrud  zielend. 

leicht      i 


mm 


V 


a 


¥% 


? 


7 


ÜÖ 


mm 


pwi 


Fand'  sich     je-mand 
Recht  belebt,graziös. 


im 


m 


r 


p 


m 


^ 


$ 


#± 


Äg* 


p 


si 


EFFf 


s 


ßt 


r 


r  J ' 


Wolü  Frau  Gertrud! 


g 


£ 


-» 


-+—- 


»»i    i'- 


f 


»/ 


7  k  7     ^ 


^^ 


rf 


^s 


^ 


^s 


E'.se. 


P 


Grad  das  hab    ich    sa-gen  wol-len,    doch  ich  habmir'snicht  ge-traut. 
drängend  Belebter.  (Halbe) 


fc 


1 


r  r  r  rvmr  rr~r 


m^ 


V  r  r  r  'f  r  E* 


* 


pi 


£ 


^-i^ 


^ 


p 


^^e 


r    P  p  p 


wüß  -  tet,         wir  mein    Va  -  ter     von  Euch  spricht!. 


Gleich         zu   ihm  Ihr  ge-hen 


j'i  pfl?? 


w^m 


mm 


w^m 


5« 


m 


*£_ 


p 


m 


s 


W* 


*& 


Else. 


singt     er       tag- lieh,      was     Ihr     tut,      ist       wohl- ge  -    tan Lie-be   Ger-trud,Euch wär's 
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$ 


sm=r 


24J  Ein  wenig  zögernd. 


r  r  P  i  r 


mög    -     lieh,  bit  -   te  nehmt     Euch       mei  -  ner     an. 


# 


Gertrud 


Uertrua. 

i    Ji  J>  I  p  J'  J>  ,h  Ji  J    J'' 


I 


»  ■!-—?) 


tti 


ftl 


Lie-bes      Kind,  von  Her-zen  gern,  red      ich 
Ein  wenig  zögernd 


f 


P^ 


3 


-o- 


f 


P3E 


-jTTija 


i> 


fe 


=3=3 


S 


jTjrfr-ji  r  Jl  J'  i  p  "P  P  p  r  p  p  i  r   r    p"  ^ 


mit    dem  strengen  Herrn,wenn  es       wahr  was    ich     ge-hö'rt,    daß    er       mich     mit       Gunst    be-ehrt 


t>    tt   ^  ttJ  ^ 


[25l  Im  Zeitmaß 
-"Else. 


r   p  t  i,j  i  >    ''p  p  ^     i  J-  *  r  r  IV  J  J. 


Seid        ver-  si-  chert: 
Im  Zeitmaß. 


im-mer-dar  stellt        er  Euch     als        Mus-ter       dar. 


liebenswürdig 


±= 


p  i  r  '    r    p^ 


Neu    -      lieh       sag-te  er  ge  -   wich-tig: 


Kei 


* 


§£ 


J^hJ^>. 


;u  «^ 


3 


*^ 


-feL^ 


iT^ 


Else. 


Im  Zeitmaß 


Wit  -  tib      Ger-trud     Schramm.         Sollt     ich         wie  -  der      mich    ver    -      mäh  -   len... 

Frau  Willmers . 


zögernd 


Im  Zeitmaß. 


Lang  schon 


s    s    s    ä 


Pü 


i 


f    f  jjgjt 


m 


l 


jn 


f  y  r  r 


^ 


7       # 


^ 


26 


Gertrud. 


r  *  p  I P  p  p  g^ 


Öh,         zu  -  viel  derSchmeichelei  -  en, 


j  ^M>jw^ir~r  - 


fr  Jv  iH 


Fr.W. 


wollt ichs  er- zah- len,     doch  ich  habmichnicht  ge  -    traut —  nachlassend 


Gert. 


* 


Glaubt, 


Ihr     nur  könnt        uns     Hil    -       fe     lei-hen, 


p  p  r  p  p  p 


bin  an    so  -  was  nicht  ge  -  wohnt. 


■*-^  J-~J>| 


aio 


I   i   i       iijni  min 


32 


Else. 


pm 


w^m 


« 


I 


die         des  Va      -       ters     Groll  ver  -    söhnt .  Bertel     ergreift  Eise's  Hand  und  bietet  Gertrud 

die  andere. 


m 


mm 


Treu  zu      ein     -      an  -  der     hal  -  ten 


i^r^-^L 


jr=~*  j--;> 


^ 


5=* 


B 


7 


TurVfffT/f 


mjM 


mf 


U- 


J       «I       J     |;j) 


^f* 


a^r    r  j_i  r  r  r  r 


27 


Else. 


Treu         zu     ein   -     an  -  der      hal  -  ten        wir._ 

Gertrud  einschlagend 


i    •>  Jmp  p  Pbp^^ 


s 


t 


Der  Va-ter  wird  sich       fü  -    yen. 


fe 


Bertel 


Und 


^'i.  e    ,o 


PPiP 


? 


^s^ 


^ 


«l 


? 


s 


-ö- 


EUe. 


Gert. 


t 


Else  ergreift  mit  der  freitn  Hand   Frau  Willmers  Hand. 


m 


Festes  Zeitmaß,  energisch. 


-J- 


<  r 


^H^T 


Dir       Lie 


be    wird 


m 


-X- 


fH-f^f-f 


1 


Frau  Willmers. 


ie      Lie 


be    wird 


/ 


m^=^=m 


§e 


,* 


ie       Lie 


be    wird 


•^  wtn*i  nr     mir  <3trpnrr      aur) 


vl 


fN=H*=f 


Bertel 


wies        er   mir  streng    auch    die         Tür 


steigernd 


4):il>.      >       .ÜF 


P 


^3       H'J   : 


Die       Lie    -  -      be    wird 

Festes  Zeitmaß,  energisch. 

1     A      \ 


a    4: 


r 


H 


I 


* 


i 


H^# 


h"i,  <  j 


3=^3 


£ 


/ 


TT 


4 


-f 


^ 


Gert. 


Fr.  W. 


?,        « 


Y\, 


gen ! 


Die        Lie 


-    be         wird  sie 


gen! 


1 


* 


* 


-    gen! 


12 


frj      o 

fr _ 


-    gen! 


./• 


£^m 


k 


gen! 


1 


Die        Lie 


be         wird  sie 


gen! 


-*       I    t» 


^ 


-; 


Pi^g 


^ 


"/ 


# ^ 


z- 


*,  * 

Ö 


-A 4_ 


fcfc 


12 


B 


dttfc 


/i 


•*     *■ 


Else. 


Gert. 


Fr.  W 


Bertcl 


Fast  das  gleiche  Zeitmaß  nur  ein  wenig  langsamer.  (Viertel) 

getragen 


NurdemGeschickenichtgleichsichbeu-gen,     ist — dochdas    ülü    -        cke     dem  Kuh  -  neu  zu 


lg,  r,  I  p  p  P  0  ■  [W 

dem  Ge  -  schicke  nicht  gleich  sich  beu  -gen 


Ist dochdas    Gl«      -        cke     dem  Küh   -   neu  zu 

leicht 


Nur  dein  Ge  • 


Fast  das  gleiche  Zeitmaß  nur  ein  wenig  langsamer.  (Viertel) 
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A^l    j^^p  p  p  1 p  p  p  r:  p  J^ 


^Ü 


^ 


ei      -       gen!  Druninichtver-zag-en,drum  nur  nicht  wei -chen! 


Ju      -        gend     muß 
leicht. 


fr^—     ipPMI  r-       J   J>  r;  ~p  p  JJJ-  J.     p  p  ^^ 


Ist     doch  das  Glük      -       ke     dem    Kuh   -    nen    zu     ei  -  gen!     Drumnichtver-zagen,drujn 


ptqzzj. 


^m 


LJJlr    p 


Fr.W. 


ei       -       gen! 


Ju       .        gend      muß 


getragen 


^  PPP  ffM  r 


r  pp  J'ir  J  JY;~  ~  p  p  p 


schickenichtgleichsichbeugen, 


Ist doch  das  Glük  -  ke  dem  Kiih    -         -     nen   zu 


*f  f  i 


M 


iüfüf 


^^ 


JUS 


^p 


r       * 


A A     » 


Pr   pifr/-    r  p  i  r  p 


ü 


wa     -      gen,     will sie        er  -    rei     -     chen, 


^  rrP  r  r 


will  sie     er- rei 


A A 


p-^1  r  >   r  ^ 


chen. 

A 


Gert. 


Ü 


nur  nicht  wei  -  chen!  Ju  -  gend       muß wa-gen,         will  sie     er-rei 


g|Eg 


P  m 


A A 


chen. 


P^£ 


•E3; 


p$m 


y 


±± 


gen,     will sie        er  -    rei      -     chen, 

A: 


ö 


*J 


*± A_ 


will  sie     er-rei 


A        A      *. 


chen. 


P  1  r  P  r     EEEEF5 


p  p  PPPP 


ei      -       gen!  Drumnichtver-zagen,drum     nur  nicht  wei -chen!         Jugend     muß    er-rei 


A        A  A       A     * 


^    I!         h  j  j: 


m 


chen. 


4 


f  pn^f 


dt3t 


ü 


:3t± 


=  /■ 


^ 


ö 


-g^- 


^^ 


i  y 


A        «     #' 


fc3t 


■MI 


Fr.W. 


Da  -  rum  IhrJungenwasimmerpassier' 
fm-       ^  -  — r—         P 


Da  -  rum   IhrJungenwas  immer  passier', 
/  ^  =°^-.     .  P 


Da  -  rum  Ihr  Jungenwas  immer  passier! 

jb. 


Froh  -   lieh    geschwungenderLie-be  Pa- 


Froh  -    lieh  geschwungen  der  Lie-be  Pa- 
/ 

m 

Froh  -    lieh  geschwungen  der  Lie-be  Pa. 


Darum  IhrJungenwas  immer  passier'. 


p\,  4^4^ 


mrfi  fil 


wm 


W    7     7 


~f$ 


ref 


■■&$  $>•>?     h* 


/> 


L^   JÜ 


/ 


g  A.y 


* 


^ 


£ 


ä=fc 


p, 
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-i  i  •  i  ■  nm*Mmm/mmätlmm**a 


3ö 


,e\h\  f  r  p  £  T    ^rfoTr^i*    i  * 


V 


F~P  (i  P  P  P  F  P  g 


feg 


Da-rum   Ihr  Jungen,was  im-mer  pas- 


p  r   J-    m  p  p  p  p  p  p  gn 


Gert. 


Fr.W. 


darf  nicht  ver  za   -     gen,  al  -  les    zu      er-rei    -    chen, 

p- 


Da-rum  Ihr  Jun-gen,waS  im-mer  pas- 


fc^j-iTj^— ±    |  j  7<  J.JnJ^  r  ;;    I  '-  p  p  p  P  P  P  JVJ^ 


darfnichtver  za    -     gen,  al  -  les     zu      er-rei   -    chen, 

P 


Da-rum  Ihr  Jun-genwas  im-mer  pas- 
mf 


h  P  — -  "ij  — 


nicht  za    -    gen, 


nur  wa   -    gen, 


Da-rum  Ihr  Jungen,was  im-mer  pas- 


ffirfrrr? 


fTgtfn 


»^^ 


mjij^ 


» 


fani 


e* 


s 


¥ 


§ h  f "  p  p  p  p  p  p  p  p  p  ii"  j-jj>  j.j J'1  £p  iffp  ff  ß  r  r 


sier',  fröh-lichgeschwungender  Lie-be  Pa.nier,  nicht  ver- za- gen,  al  -  les      wa-gen,  al  -  les  wa 

f..  -f  — =  :.    1  /  *-— " 


r  p  p  p  p  p  p  p  p  p  if  jjj>  jJJ'1  ^p  icrp  ff  ß  i^j 


sierj  fröh-lichgeschwungender  Lie-be  Pa-nier,   nicht  ver  -  za -gen,  al  -  les       wa-gen,  al  -  les   wa 


Se 


J-   p  p  p  p-p-f^rtW-  J3J  JJ^p  IrfP  JjJU 


A A_ 


Fr.W. 


sierj  fröh-lichgeschwungen der  Lie-be  Pa.nier,   nicht  ver.  za-gvn,   al  -  les      wa-gen,  al  -  les   wa 


I 


S 


/l.    **/ 


^£ 


iyi 


A, ^A 


nTTTtifap  jjJ'.  fi?  irrn  r?P n^ 


sier',  froh-lich  geschwungen  der  Lie-be  Pa-nier,   nicht  ver- za -gen,   al  -  les       wa-gen,  al  -  les   wa 


i 


teE 


-p 


?iS.  f  t    •  f 


$ 


p 


?>f- 


M 


^oj. 
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**"  ~*~ 


■  ,:  -i 


gen-               Da-rum  Ihr  Jun-gen,was  im-raer  pas  -  sier', 
X. . , , A 


fröh-lich   geschwun-gen  der  Lie.be    Pa 


m 


gen.  üa-rum  Ihr  Jun-gen,was  im-mer  pas  -  sier', 

/  ■  .  A 


fröh-lich    geschwun-gen  der  Lie  -  be    Pa 


)\y  7  J^-JnMi^p  Jjp4-£ b-)\  «Mp    J>p  P  p  P 


Fr.W. 


gen.               Da-rum  Ihr  Jun-gen,was  im-mer  pas  -   sier' 
/ A 


fröh-lich   geschwun-gen  der  Lie  -  be     Pa 


i-  p  y  >  mt^^^t^t^ r     ^  j^  J^p  ^p  p  p  i 


gen.  Da-rum  Ihr  Jun-gen,was  im-mer  pas  -  sierj 


fröh-lich   geschwun-gen  der  Lie  -  be     Pa 


\jr^=^% 


Qcrt. 


Fr.W. 


er!  Der  Lie    -      be        Pa  -   nier,     der  Lie 


pf^^mm- 


mm 


JP     R. 


Sj.JT^ 


^335 


fnp 


S 


uizrFüF 


V  V  v 


38 


m 


f    r    I» 


01  Unter  herzlichen  Zusicherungen 

\       seitens  Gertruds, die  Else  noch 


Else 


froh 


lieh. 


froh 


Pa 


('    r    u 


nier. 
A 


lieh 


Q- 


Pa 

\ 


iner. 
A 


t    r    "  '' 


s 


Fr.W. 


^ 


froh 


lich 


Pa 

A 


r    r    i* 

Pa 


froh 


lieh 


Recht  frisch,  belebter  wie  bei  Beginn 
[der  Scene. 


^JR^t 


besonders  freundschaftlich  umarmt  und  Bertel  die  Hand  drückt,  entfernt  sich  das  Paar  mit  Frau  Willmers,gehobener  Stimmung 


von  Frau  Gertrud  geleitet. 


H~^J  ^hHTiifl 


0 — 0 


n. 


«i 


&? 


^-tij^ 


Se 


6^- 


-»- 


S 


^-i^JläTT 


J-'JJJJJJjjlij    ui 


I 


*m 


s 


& 


El 


7T^ 


r 


^^ 


■■■■■■■■■■■■■■Ml 


nachlassend 


39 

Gertrud  kommt  von  der  Tür  zurück  und  sinnt  nachdenklich, 


f 


Gertrud. 


'  PMJ       tj)pp|  JiJÜ  rji^p^^ 


^ 


m 


TT 
So,       so 


SO,  80 


FrauBürger  -  mei-sterin!     Frau  Bürger  -  meisterin!       das 


^fjt  ii  Jv 


£ 


F^ 


PfFf 


KP 


xr 


o 


ÄP 


gEF^P 


te£ 


fei 


^ 


I 


? 


wä-regrad      nach  mei- nein      Sinn,  und  wenn  die       El  -  se  wahr        ge  -  spro.chen 


Fast  doppelt  SO  schnell  (ganze  Tacte;  dreitaktig) 

sich  alles  vergnügt  vorstellend. 

B 


Gert. 


bin  ich's  schon     in    we-nig      Wo 


chen!  Das  würd'  ein      Auf-sehn    in    der 

Fast  doppelt  SO  schnell  (ganze  Tacte;  dreitaktig) 

nicht  zu  lebhaft.         ,  -,         f*\     -f^3- 
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Stadt  stand'        es     ge    -    druc 


stand        es     ge    -    druckt  im  Zei-tungsblatt! 


Die    Mä-del 


m 


^m 


mm 


ö 


er 


gi=M=as:: 


^> 


£ 


£ 


^  p  p  p  fr  tf-Ui 


34 


J"'   I    P      P     U>  Jl   Üf 


platz-ten     all      vor       Neid,  daß     mich 


der       Bür  -  ger  -  mei  -  ster  freit! 


I 


!.   f  [;»  ;■ 


s 


s^3 


>'J   J  ^ 


:?# 


1 


■f 


Lp       "V 


Q 


3 


^ 


!>   ü       iJ    ;    [''p    ff  V        I  f    '"!=     [ä     !§1     p&f        ^-    p 


Und 


ist     er    auch  jetzt    wohl  schon  ein  we       -       nig     ge 


i,  ß  ^r  l; 


rfrjift 


Ck 


& 


Ck 


Vp  l'f    f    ^     li^J 


^^ 


5 


^^ 


"te 


ö. 


^^^ 


r    i  r    hh  i^^ 


* 


0 


Gert. 


setzt,        so  doch         in    den      be    -     sten  Jah 


41 


Gert. 


Q\r    J,|p  iej"p  P  ir 


Ö 


ich         hab's        an  mir         sei  .    ber    er   -    fah 


Ö 


^^ 


RJL^  \ 


g 


_! 


F^ 


^77? 


^ 


J^ 


s 


* 


Gert 


Die  Lie    -     be  muß      ja   nicht      när  -    risch  sein 


i* 


^^# 


s 


SU 


a 


42- 


^ 


_2Z_ 


I 


i 


Gert. 
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&>  *    *o 


0-   C* 


HJ  r  1 1' 


Ich  hab's         an     mir     selbst    er     -      fah 


<^  F  Mr 


£= 


^ 


P 


*F 


J^ 


£ 


g 


£ 


1 


^P 


&& 


nachdenklich 


Wie  vorher. 


£^E5E 


^ 


Gert 


ja! 


selbst  er    -       fah-ren!    Ja, 


ja, 


Frau  Bürger- 


doppelt  so  langsam  als  das 
Wie  vorher,    .vorhergehende  Tempo) 


% 


:« 


1=5: 


W^ 


s 


TTWT 


3Efg 


T=FV 


^  Jy  ji  j  >  hp  i  ti-pr  >  r  i  f  jij   jj  j.  j>  i  i'r     m 


Gert. 


mel-ste-rin,      Frau  Bürger  -    mei-ste-rin!         Das        wä- regrad  nach  meinem        Sinn! 


i 


nü 


r 


Ö 


i: 


333 


P^f 


^ 


3_ 


32 


3  2 


>     J  5 


*  j  *  j 


fe=5 


~cr 


X3 


Wieder  lebhaft  wie  vorher. 

erregter  werdend 


m     j>  ^  i  ^  ^  fr  tip  i  ^  v  *     i  *     ^J?1  ^  fr  ttp 


i 


Und  Frau       Bürger-mei-strin     hier, 

Wieder  lebhaft  wie  vorher. 


und  Frau     Bür-ffer-mei-strin 


& 


Sü 


fr^Hi 
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^HJ  \J' 


^^ 


^ 


ifrJf 


^rf4 


^^ 


S 


frT"7~fr 


•?  pf  v 


i 


^ 


pp 


210 





45 


stol  -       - zer 


Mi 


i         ^      7       4 


Krei    -     se    der 


Gert 


^OT_ 
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undwenn'sder  Bür-ger  - 


Ni"  r    r   hJ 


T^±£k 


tee 


^ft 


£^f? 


m 


Gertrud  lachend 


u 


Win-kel,  in    je  -  der      Eck,  da  tauch  ich       auf  zu  Freud  und   Schreck!         ich  weiß  von 
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l 


fei 


t 


^^ 


ir     >  — i 


£^ 


Lpe 


y»/"p  p  p  t  r-  i'"g  p  p  p  r    i  P  r  P  P  r 


ob's  'ne  Rau-fer-ei,  ich  bin   ü-ber-all  im-mer    mit     da-bei  ! 

uh>  „ig     Um    ^      ^     ff 


jjby^=*=^-+r^ 


J     i-hJU    r 


Gert 


?   (5: 


#ii 
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Das  gleiche  Zeitmaß,  unmerklich  gemäßigt.  (Halbe) 
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Das  gleiche  Zeitmaß,  unmerklich  gemäßigt.  (Halbe) 
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Ek-ke!    Ihr  liegt  un-ter     ei-ner       Dek-ke,         und  Heh-le-rei    und      Steh-le-rei,  ist     vor  Ge 
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mit       Fug  und  Recht 
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Sie  macht  eine  Freudengeberde,  die  sie  auf 
einen  Blick  Lampe's  sofort  unterdrückt. 
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etwas  zögernd. 

deutlich,  langsamer. 


Im  Zeitmaß. 


*JJlJ>    P     p    P    ^^ 


iQCi   Beide  markieren  Verzweiflung: 
II   und  lachen  verstohlen. 


Gertrud  flüstert  Frau  Willmers 
das  Geheimnis   zu. 


m 


Ich   ha-be  d'rin    ein  sich -res  Pfand.  Lampe. 


^^ 


l 


etwas  zögernd 


So! 

Im  Zeitmaß. 


Das     hät-ten  wir  versorgt, 


noch  siegelnd 


Er  hat  das  letzte  Siegel  angelegt, das 
er  im  Eifer  mit  einem  Faustschlag  auf 


>m  »  p  p  p  r  |»    i  >  r  P  P  r  i  >  r  r  pi^rf^^ 


Lpe. 


wie  sich's  ge  -  bührt! 


Und,    daß  Ihr's  wißt:  Gleich      mor-genin     al-ler  Frü-he  wird  er 


I 


iiö 


jaffl 


± 


pm 


+m^x± 


1 


^r 


f=^ 


S 


^ 


f 


f=f=     r  '*  -t 


Entsprechendes  Spiel  der  beiden  Frauen. 


0 0 


den  Schrank  festheftet^ 

ß 


■*»  r    t 


' 


?7  KSS  Mä5iger.(Vi,„,i,  "„„,,„„ 


>» 


t      J  J)       J>     j 


Lpe. 


»       f      * 


auk      -       tio  -  niert. 


—     '.    ■/ 


Wie?  Täuscht  mich  mein  Ohr? 

Mäßiger.  (Viertel ) 


3 


^S 


>      jM| 


Pf 


i 


^ 


S 


3= 


*    r    r  r 


Gemessen.061".1.1,11*1  "»"huldig 


>     p  p  p  r  i,j   i  >    p  p  p  BP~i|J^    i 


zögernd 


y^nJ)«J    p  p^ 


Ä  -  her  Herr  Lam   -    pe!  Seid  Ihr  von   Sin-nen! 

beachtet  Gertrud  gar  nicht  und  stochert  mit  dem 


Lpe. 


es  regt    sich  was  drin-nen! 


* 


Gemessen. 


^^^ 


*F=$ 


T=* 


¥ 


m^ 


^ 


^=f 


m 


p^ 


m 


fa=# 


y  TT?  ,  fl  , 


^e£ 


« 


^^ 


■  •     ■  ' 


Lpe. 


etwas  lebhafter 

Regrenschirm  durch  ein  Luftloch 

im  Schnitzwerk  des  Schrankb  L 


Gemessen. 

wie  ein  Jagdhund  auf  der  Fährte 


91 


etwas  lebhafter 


#^^J 


V 


^J-tyVf^iy 


Ja,   deuti ich  fühl  ich's:  Gemessen 


ro 


'^'T^P  vty 


fe/'Mp*p? 


a 


^^3 


*=* 


* 


ö 


t^^K 


^ 


Lpe. 


lebhafter 


Recht  ruhig. 

zögernd         Gertrud.  98.      r> senr ruhis' UJld ir 


w  v  uscui  iui;m  uiLU  iiuiiibt.il 

4i  'iFJip  jJ 


sehr  schnell  sprechen  (ohne  Rücksicht  auf  die  Einteilung  des  Taktes  selbst) 


9  t 


Vielleicht  ein  Ka-ter?  vonhieranimmei.  mit , 
Lampe  wendet  sich  um 


^p  p  p  p  r  "M^p  p  p  p  r  *  n 


# 


Jetzt  hat  es  ge-zuckt 

lebhafter 


j*Jw  Ji 


und  hatsichge-duckt 

zögernd  L 


jfrffjy 


Recht  ruhig. 


Ein  Ka-ter  miaut, 


"CT- 


t 


fei 


d  y  >'En  ii?  jh>  h»  g 


',:ff|iyvp  t  ^nprPip%"p  r  pyiip^iiicj<eJ'J'HeJeJ>l 


I 


ü1''  t  Jp  jj 


•^  »immer staccato 


PP| 


machter  Freundliche  lt  und  Ruhe. 


lauernd 


drin    vernahm  ich  an- dern  Laut.  Was  ver    -    bergt  Ihr  im   hol -zer-nen  Haus?  Nur     frei        her- aus! 


Wenn's  Euch  be  -    liebt:  ein  Maus -lein    piept! 


Ei,      Frau  Gertrud, 


#-hJ^    ^ 


^',t  ,  r>.  L'ifft^=^ 


^P 


^  '  J>  >£ 


^^ffl 


^t      k 


92 


Lpe. 
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Im  Zeitmaß. 
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Die  folgende  ganze  Sceue  muß  so  belebt  und  so  leise  flüsternd  sein  als  es  die  Deutlichkeit  zuläßt. 
Nachdem  sie  von  Lampe  nichts  mehr  hören  kommen  sie  in  geschäftige  Bewegung,  (natürlich  immer  leise) 
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in      vier   -    zehn        Ta  -  gen   muß        die         Hoch  -    zeitsein! 
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er  eilt  zum  Kasten  . 
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Hoch-  zeit  sein.  Punktum!        Streusand!  Wiesichs  trifft!        Herr      Schwieger  -  va   -    ter  die 
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Un  -    ter-schrift ! 


unterschreibt  durch  das  Loch 


iE 


^=f^ 


J^-z-fL 


Br. 


etwas  breiter^ ^     Wie  denn?  Gebt  her!  tempo  Na>        <Ia-hier! 

-~^       -^==^-~  ih7'       ~--\      zögernd 


jvt£ffl 


I 


* 


gg 


atring. 


u, 


Else    sehsf. 


e 


^^ft^=^ 


^ 


rt 
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das  Blatt  betrachtend 
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Brauri'stehtsthwarzaufweiß,  auf  dem  Papier 
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noch  breiter 
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^        sie  springen  tanzend  und  lachend  um  den  Kasten . 


Im  Zeitmaß  wie  der  §§  Takt  vorher.    Sehr  ausgelassen.  A. 
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A-ber,Kinder,auf  -   .  -  gemacht  ! 

-    *  *  #  ^Gleiches  Zeitmaß.  (vierteUHalbe) 
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dreht  ihn  um.    Braun  tritt  heraus,  atmet  tief  auf,  wischt  sich  den  Schweiß  von  der  Stirne.    Bertel  und  Else  sind  zu  beiden  Seiten  nie- 
dergekniet um  des  Vaters  Seg-en  zu  empfang-en.Da  ertönt  draußen  die  Stimme  des  Nachtwächters.  Beim  ersten  Ton  flüchten  alle_  um 
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nicht  gesehjizu  werden  _  In  den  Hintergrund,  bis  der  Nachtwächter  am  Fenster  vor- 
~~^  -  bei  ist. 


Das  gleiche  Zeitmaß 


Nachtwächter      Während  dieses  Gesanges  sieht  man  den  Wächter  mit  der 
I           ~1]  Laterne  vorbeigehn .  Im  Zimmer  spielt  sich  eine  panto  - 
0      mimische  Scene  ab  . 

Merkt  pantomimisch 

Braun:  Achtung  Ihr  zwei  Galgenstricke!  Marsch 

hinein  dort  in  den  Schrank. 
Else :    ,       „  „ .  0 

Bertel :!       ^ir   ■**  wieso  denn  • 
Braun:  Weil  ich  befehle!     Keine  Umstände! 

Hinein  ! 
Bertel  :i 


3=±~-   Else: 


Ja  warum  denn  ?  Erklärt  doch  ! 
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auf,     Ihr  Leut   undlaßtEuch      sa-gen,        der     Ham-mer  der  Uhr    hat    neun    ge  -  schla-gen,         der 
;  Recht  ruhig     Halbe  taktiren. 


bö  -  se  Feind  geht  um     zur        Stund',        wie    er  Leib     und         Seel_     vor -füll  -  ren       kunnt' 
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nach  vorne  kommen  I  : 

Besprochen:  Braun :   Warum?  Weil  ich  auch  meinen  Spaß  haben  will 

f?\  (leise  zu  sich)  und  meine  Rache.  Vorwärts  hinein! 

Bertel :  Wenigstens  sind  wir  zum  ersten  Mal  ungestört  bei  • 
sammen  .(legt  Else  fröhlich  den  Arm  um  die  Schulter.) 
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Wohl    um     die  Neu  -  ne !  Recht  ruhig.    Halbe  taktiren. 
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Sie  klettern  Beide  in  den  Schrank 


^- -^  Braun  verschließt  und  versiegelt  ihn.  Dann  schleicht 


er, sich  ins  Fäustchen  lachend,  in  den  Alkoven.  ■■^■k 
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Verschiebung . 

Nachtwächter,  entfernt 
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Merkt    auf     Ihr  Leut'_   hißt  Euch     sa  -  gen  _  Hammer  der  Uhr  _    neun  ge  - 
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Die  Tür  wird  vorsichtig  geöffnet.  Gertrud  lugt  herein  . 


Nacht* 
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bö  -  se  Feind  _     zur 
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Stund  ! 

Sehr  ruhig  • 
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Gertrud     leise  rufend. 


zu  den  hinter  ihr  kommen  - 
leises  Gelächter  /"Nden- 
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Als  auf  Gertruds  Ruf  keine  Antwort  erfolgt  tritt  sie  näher  und  sieht  sich  verwundert  nach  dem  Liebespaar  ura .  Hinter  ihr  drein 
kommt  eine  bunte  Gesellschaft, die  anscheinend  In  der  Nähe  ein  Schützenfest  gefeiert  hat,  mit  Kichern,  Stoßen  und  Geflüster  (eine 
Anzahl  Leute  trägt  brennende  Laternen).  Originelle  Kleinstadtfiguren, weißgekleidete  Jungfrauen  mit  Sträußen,  Fahnenträger  etc. 
Fortwährende  Ermahnungen  mit  Wink  und  Wort  (st, st)  stille  zusein.  Beim  Anblick  des  Schrankes  stößt  eich  alles  an  . 
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Die  Mädels  stellen  sich  g-egen 
den  Schrank  in  Positur. 


Im  Vordergründe. 

Schützenkönig:  Also  wirklich 
der  Bürgermeister  da  drin? 

Gertrud:  Ja -hätt'ich  Euch  denn 
sonst  von  Eurem  Schützenfest 
hierher  geholt  ? 
Schützenkönig:  Das  wird  der 
größte  Spaß,  den'sje  an  einem 
Fest  gegeben  hat.  Los  Kinder  ! 
Ihn  tüchtig  aufgezogen! 
Gertrud  zündet  einige  Kerzen  oder 
eine  Lampe  an.  (Es  wird  hell) 


sop.  Alt  Gemütlich,  nicht  schleppend . 
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Gemütlich,  nicht  schleppend 
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macht  Ihr  denn  da  drin  im  Schrank?  Bür  -  ger  -  mei    -    ster,     Bür  -  ger  -  mei     -    ster!      wird      die 
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Sap  -  per    -    lot,  wer  hät-te     so    was  je      ge-dacht,      was 
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sach-te  nur!  sach-tenur! 
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macht  Ihr  denn  dadrin  im     Schrank  ? 

mm 


Wird  Euch  drin die  Zeit nicht     lang9 


macht  Ihr  denn  da  drin  im    Schrank,  dadrin  im    Schrank?  Wird  Euch  drin die  Zeit nicht     lang? 


macht  Ihr  denn  dadrin   im   Schrank,  dadrin  im    Schrank?  Sagt 


^  macht         Ihr  da  drin  im      Schrank?        Sagt 


doch? 
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doch? 


Biir-ger-mei-ster  ! 
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Sopr.      Von  hier  an  stellt  der  Schüt- 
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ha  ha  ha  ha  ha   ha  ha  ha  ha  ha  ha  ! 
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Herr  Bür-ger-mei-ster 


ha   ha    ha   ha   ha        ha    ha   ha   ha  ha  ha ! 


Sehl*  lebhaft,  mit  vorsichtiger  Steigerung  des  Zeitma  - 

ißes. 
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zenkönig  die  ganze  Gesellschaft  auf, um  den  erwarteten  Bürgermeister  gebührend  zu  empfangen  .  Vorne  die  Ehrenjungfrauen, 
dann  die  Schützen,  dann  die  Fahnen    u.s.w. 
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hört  uns  doch  nur         an,  seid     ja         wie    die  Maus    im        Loch. 


m 


±-=^=&^m 


Herr  Bür-ger-mei-ster 


Pi-Q-Q 


h^f&fl 


fife 


rrrr 


^B 


j-rrr 


\m\ 


zusammen 


seid    ein    gan-zer      Mann,  ein-mal        kom-men  müßt  Ihr       doch 
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sitzt  Ihr     gar     so        fest  ?         Nun    ans       Licht  aus  dem     Ar    -    rest  ! 
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N  ist     es    drin     so        schön,        daß  Ihr's     scheut  her-aus     zu        gehn  ?       Auch  Bür  -  ger-mei-ster 
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Bür-ger-  mei-ster,        reißt    die    Ge    -    duld_ 
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Einzelne  bep  innen  zu  tanzen,  mit  den  Hiinden  zu  klatschen,  mit  den  Füßen  zu  stampfen, 
zus. 
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Dank  für    die.seu      Spaß,   mein  Leb-tag       nicht  er  -  fuhr  man       so     et    -   was! 

Tenor-   /' 


^rTT  P-l^-=^gp 


schuld! 
BaB. 


Dank  für    die-sen       Spaß,  noch  nie 
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Hoch  sei     er      go   -    ehrt,     der  uns    zum      Fest    den   Spaß    be  -   scheert!  Al-les  Glück    und 


Hoch  sei      er      ge    -    ehrt,      der  uns    zum       Fest    den   Spaß    be  -   scheert 


mals    er  -  fuhr   man       su      et    -   was!  Hoch  sei       er      ge    -      ehrt! 


filllzt  u»d  singt  und  lacht  und  freut      Euch 


Heil       wird' ihm      und  sei-nem       gan  -  zen       Haus     zu  Teil, al  -   les      Gluck     und 
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Heil werd'  ihm und  sei-nem      gaii-zen      Haus    zu       Teil! 


Haus  zu      Teil,_  ihm und  sei-nem      gan-zeu      Haus    zu       Teil 
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Heil_        werd'  ihm 


und  sei-nem      gan-zen     Haus    zu       Teil! 
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sei-nem    gan-zen      Haus  zu        Teil,  sei-nem      gan-zen     Haus    zu       Teil 


ff 


\£M1  £7Hl  .r&i^o 


m 


¥^m 


m 


T 


ttl 


~^\ 


7 


Öl 


ä 


s 


gcr  f 


? — bt 


^^ 


i 


ff 


^ 


***£ 


i 


/ 


^H^f^^ 


Ü 


*£ 


Dank   für      die-sen  Spaß! 
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Dank   für     die .  sen  Spaß!. 
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Dank   für    die-sen      Spaß,     mein  Leb-tag        nicht    er  -  fuhr  man         so     et  -was! 
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ehrt,  der     uns    zum      Fest  diu    toi  .  len     Spaß  be-scheert!  AI .  les  Glück  und     Heil  w 


Hoch  sei      er     gc    .    ehrt,  der   uns    den     Spaß  be-scheert!  Hoch! 


hoch! . 
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wie  man  ihn    nicht       su         leicht     mehr     fill  -  den        kann! 
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Gipfelpunkt  dei    Vusg'elnßenheit.  Getanze,  Gespringe. 
*y>zus! 
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mei  -  stert!       Un    -      ser       Bür  -  ger    -    mei-ster    le  -he        hoch! 
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ru  -       "    fe"        al    -    Ie>         vol-lor  Frou.dc,      vol.  ler  Freu  -de         ru-fen    al  -  le      wir    be-gei.stert 
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'••  irti  ml  hui  ii. i'  nichtige!  Miene  den  Schliifiel aus  der  Tasche  gezogen, 
dioTliresurinutnuf.  Bertelund  Else  treten  heraus.  Alle  brechen  ah. 
i  en  An.  enblick  stehi  Braun  (den  man  manchmal  beobachtend  sah) 
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un-ser  Biir.ger  -  mei-ster  hoeli 


vorne  unter  allen  und  ruft  luut: 


Gertrud    schnell  gefußt,  keck  zu  Brunn  tretend 
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Nein, sagt:  Wie  kommt  Ihr    da    hinein? 
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suchend  entsühloßen 
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Nur_     um_      um    bei-  de     zu  ver-  ei  -  nen. 
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Ihr?  So     so!        Und  wo  -  zu       die    Pos-seii? 
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Wüßt      ich    doch    daß    Sehn -sucht       sie     ver- zehrt,         weil    der     Va  -  ter     streu 


ih  -  nen     wehrt. 


im  Rhytmus  der  vorhergehenden  Stellen, 

ohne  Rucksicht  auf  die  Gesangsstimme 
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Und    sag  -  tet     doch     mit     fal-schem    Sinn,    es     steck'    der      Biir  -  ger  -  mei  -  ster     d'rin! 
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Ruhige  Viertel     ( Nicht  schleppen)  lachend  zu  Braun 


Bürgermeister. 

lachend  zu  Gertrud 


Schützenkönig    halb  ärgerlich, 


Und  Ihr     mich! 
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Die  allgemeine  Spannung  löst 
sich  in  ein  immer  herzlicheres 


T7i„_    ,     ,  „  Lachen  auf,  das  ganz  plötzlich 

£jise    lachend  zu  Br.        abbricht  als  Lampes  Geschrei 
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Doppelt  SO  schnell   (Halbe) 


Und  Ihr    mich! 
Bertel   lachend  zu  Braun 


Ach! 
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Leu  -  te! 
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auf  einen  Stuhl  sinkend 
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Un  -    er     -      meß-        -  lieh!  Der  Bür-  ger.mei  -  ster_  ist  ver-schwuuden. 

zögernd  Sehr  belebt  (viertel). 

^        tr    ||  l^ 


*^ 


■** 


f 


as  *  j 


#•  ## 


ata 


PP 


Ö 


feÖ^ 


M 


schnappt  nach  Lut  t 


Lpe. 


airTtf,  fr=  "r    1 1  ''P  "p  P  P  P  ^  i  > 


p  p  p  r   r 


die      El  -  sc  auch  — 


nir-gends     zu     er-  kuu-den!  und    auch    den     Bcr  -    tel_ 


5fPÜff 


■gy-L     ^  J)   7    {      ^L 


1  W  it^J 

7  h«  -)  m 


c&n— r 


ö 


T  lj    l)  T  '   ff 


tz     ff 


136 


^-t      (,     p     P    t      |  ,  "P    'Qajp.-y-p    |  P  »P   'ff    P  fr  ■,    vT 


Lpe. 


find't    man    nicht! 


iS 


Ich       witt'     -      re     schon,   der        Bür-ger-  mci-ster   ward,  gebt 


I       ,1,1      I      I         j      I  I 

p —      v— » — ~ 


"H'd   J  ü4-  'i' 


r- 


Br 


-'-*, 


135 


Lp- 


ElGC  leise  abseits) 


ggfe^ 


pp=#^^s 


m 


* 


w 


.i 


i 


ü   *  '^JF- 


zögernd 


S 


t 


PI» 


Bertel  leise 


Und     El    -     sc? 


I  ''fl     ff    I;  JLjL_JE 


^i 


7  2 


IIa    ha    ha! 


g^^aMJg^ 


kläglich 


Hft  ^  P  *P  bP    % 


Lpe. 


floh      dann     von   der   Lei -eh*- 


ft^ggFffi 


fe^Mte 


lus    Gram  im    Tei-che! 

zögernd. 

96- 


m^mm 


Alles  bricht  iu  schallend  es  Gelächter  aas 

Im  Zeitmaß. 


nnnrj 


^ 


JTlTBflil 


130 


Lampe   entrüstet 
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1  aufbegehrend 
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Viel  ruhiger.  (Die  Viertel  ungefähr  wie  vorher  die  Halben.) 
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Lampe  wird  blitzschnell.überwaltigt 
und  in  den  Schrank  gesteckt- 
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triebt  es   zu        kraus! 
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Hier  heben  der  inzwischen  eingetretene  Knote  und  sein  Sohn  den  Schrank  hoch  und  tragen  ihn 
i    ganz  allmählich  ab.    Die  andern,  singend  und  um  den  Schrank  herumspringend  hinterdrein. 
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Kamm! 
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Alles  (bis  auf  Else  und  Bertel)ab.  Es 
bilden  sich  Gruppen.  Ältere  Leute  be- 
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Beitel  geht  langsam  auf  Else  zu. 
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Sie  stehen  Hand  in  Hand,  Aug'  in  Auge  (nicht  in  Umarmung)  als  sie  durch  das 

Geräusch  von  Kommenden  aufgeschreckt  werden.  Sie  schlüpfen  hinter  den  Vor-         Ziemlich  breit  wiPVOT" 
Wie  VOrher.     hang  des  Alkovens  und  beobachten. dem  Zuschauer        ncLChlcLSSend  '       Hu»r~ 
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Gertrud  kommt  erwartungsvoll 
herein  _  ihr  auf  den  Fersen  Braun, 
der  ihr  nachgeschlichen  ist,was 
sie  schon  draußen  bemerkt  hat. 


LaßtEuchdie    neu-e  Woh-nung  nicht  zu  sehr  ver-  drie-ßen,     LaßtEuch_    neu_ 


.  Ten. 

$  l\l$  J    J    |j|J^  r    t   1  f~p>  y  I      -    |||Jjl  L  t   Inj?  I  * 


LaßtEuchdie    neu-e  Woh_      nicht  zu  sehr 

Wie  vorher. 


Laßt neu_ 

nachlassend 


Ziemlich  breit,wievor- 
J^stf*     [her. 


Gertrud  immer  sehr  deutlich,  parlando 


*  vrerlrua  immer  sehr  deutlich,  parlando 


r    *  * 


SS 


Herr  Bür-ger-mei-ster,         so  spät  noch  bei  mir? 

BraUIl  immer  sehr  deutlich,  parlando 
4 


^r^^t:T  m  n9  i 


s 


Mir  läßt  es  nicht      Ruh,      drum  bin  ich  hier_      die 


« 


äff 


M 


9-' 


*    g       «Ol: 


l   i    A 


CTi  A  ^ 


i  *   s  u 


<s 


mit  wenig  Ton,  heimlich 


151 


z'arUieh— 


P 


Straf  Euch  dik-tie-ren,    für  Eu-ren  Streich:  Wollt  Ihr       Frau  Bür-ger-mei-strin    wer-dea_     und  gleich? 
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Gertrud  schelmisch    mit  wenig  Ton,  heimlich 
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Else  und  Bertel  sind  unterdessen  auf  den  Zehen  herangeschlichen  und 
stehen  plötzlich  sich  ostentativ  auch  küssend, neben  dem  andern  Paar. 

Sehr  langsam.  ^ 


^^ 


Stadt   hab   ich  auf-ge- wie-gelt! 
Braun. 


-rrn .  pointiert  zärtlich       ^^-tf- 
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O        du  Schel-min_  jetzt  wirst  du         auch    ver-sie  -  gelt. 

Sehr  langsam.  ^ 


Hier  sehen  Braun  und  Gertrud  die  andern.  Die  Gruppen  lösen  sich 
unter  fröhlichem  Gelachter  auf.  Händeschütteln.  Umarmungen. 

Schnell,  übermütig. 


Der  Vorhang 
fällt  rasch. 
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